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Echeriff's-Candidat.
An die freien und unabhängigen Er-

wahler von Lecha Cannty.
Freunde und Mitbürger :

Aufgefordert von
einer großen Anzahl meiner Freunden und
Bekannte« in verschiedcnenTbcilen des Caun-
ty, suhle ich mich bewogen, als

Schcriff's-Candidat
bei der nächsten Wabl hervorzutreten. Soll-
te ich so glücklich sein eine Mebrbeit Euerer
Stimmen zu erbalieu, so werde ich die dem
Amte obliegende Pflichten, getreu, pünkilich
und auf eine unpartbeiische Weise ausüben.

Achtungsvoll der Ibrige,

Jacob D. Boas.
Juni 2K, 1844. nqbW

Scheriffs - Amt.
An die freien nnd unabhängigen Er-

wähler von Lecha Cauniy :

Freunde uud Mitbürger:
Aufgefordert und be-

sonders ersucht dnrch eine große Anzahl mei-
ner Freunden und Bekannten, von verschie-
denen Theilen des Cauitties,biu ich bewogen
worden, mich als ein Candida« für

das Scheriffs - Amt
bei der beraunabenden Wahl anzubieten.
Sollte ich so glücklich sein eine Mebrbeit Eu-
erer Stimmen zn erbalten, so werde ich die
Pslichren des Amtes gewifienbafr, pünktlich u.
auf eine nnpariheiische Weise ausübe».

Euer ergebener Diener

John Leith, jr.
Ober-Sancona, Aug. 21. . uqbW

Schcriff - Amt.
Der Unterschriebene bietet sich seinen Mit-

bürger von Lecha Caunty als ein Candidat
für

das Schcriff - Amt
bei der nächsten Wabl an, und bittet ebrer-
bietigst für die Stimmen aller, welche ibn fä-
hig und willens glaul'en die Pflichten dieses
wichtigen Amtes so auszuüben, wie sie erfüllt
werden sollten. Verpflichtungen von Ge-
»reulichkeit erachteter hier überflüßig; indem
wenn er sich unfähig und unwillig glaubte,
die Pflichten getreulich auszuüben, er kein
Candidat sei» wurde.

Ehrerbietiiist der Ibrige
David Crem.

Juli z, nqbW

Commisitoner - Amt.
An die freien und nnabhangigen Er-

wahler von Lecha Cannm.
Mitbürger:

Ansgefordert durch eine

große Anzabl meiner Freunde, bin ich bewo-
gen worden als Candidat f»r

das Commisnoner-Amt
bei der nächsten Wabl bervor zu treten, nnd
ersuche Euche daber um Eure Stimmen und
Uitterstüyuug. Sollte ich eine Mebrbeit Eue
rer Stimmen erbalten, welcher Umstand stets
dankbar von mir erinnert werden würde, so
werde ich die Pflichten des besagten Amtes
auf eine getreue, uupartheiische und sehrsparsame Weise erfüllen.

Thomas Ginkinger.
Allentann, August 21 . nqbW

Commissioncr-Caudldat.
An die neien und nnabhangigett Er-

ivahler von Lecha Cannm.
Mitbürger:

k Anfdas wiederbolte Ersu-
chen meiner Freunde bin ich bewogen worden
als Candidat für das

Commisstoner-Amt
bei der nächsten Wahl bervorzutrrtcn. Soll-

e ich so glucklich sei» eine Mebrbeit Euerer
Ztinlmen zu erbalreu, so »verde ich die Pflich- >
en des besagten Amtes anf eine uupartheii- j
che Weise ausüben.

Daniel Beisel,
Aüd-Wheilball, Juli 31. »qvW

Asscmbly-Caudidat.
An die freien und »»abhangigen Er-

ivahler d.'r Ca»liries Lecha
nnd C.ubo»

; r e u n d e II » d Mitbürger'.
Auf-

Mesordert von einer großen Zmjabl meiner
der beiden Ca>>.,,ties, bin ich zn dem

gekommen a'.ö Candida! für das Ann

M Mitglieds der
der nächsten Wahl bervorzutreien. Soll-

ich erwählt werden, so werde icb die Inte-
meiuer Coustiuicnlc», so wie die des

überbaupt, st.enge im Auge bellen,
somit alle wesentlichen Rcform-Maßre-
unterstützen die vor jenen Körper ge-

werden möge».
Der Ibrige »c.

A. L. Zoster.MNauch-Chnnk, Sept. Ik. IB4t. nqbW

Schenff's-Caudidat.
An die freien nnd nnabhangigen Er-

wahler von Lecha Cannty.
Aufgemuntert durch meine Freuude und

Mitbürger von Lecha Cannly, habe ich mich
entschloßen als Candidat für

Das Schcriff's-Amt
bei der nächsten Wabl bervor zn treten.
Sollte ich erwäblt werden, so werde ich die
Pflichten des besagten Amtes pünktlich, un-
partheiisch und z» Euerer Zufriedenheit aus-
übe».

Euer ergebener Diener,
Peter Huber.

Juni 26. nqbW

Assembly - Candidat.
An die freien und unabbanqigen Wäh

ler von den Caimries Lecha nnd
Carbon.

Freunde und Mitbürger:
Deut-

bar für früher genoßenes Zntra.ien, biet.-»
der Uiiterzeichneie sich wieder als Candida!
für das Amt eines Rcprcfentantrn

Der Staats-Gesetzgebung
bei der Herannabenden Wabi an. Solltet
ibr daber znm Schluß gekommen sein, daß ich
in der letzte» Sitzung Eure Wünsche anszn-
filbren gesucht babe, so werdet Ibr dieses
durch eine nochmalige Unterstützung zn erken-
nen geben. Sollte ich eine Mebrbeit Euerer
Stimmen erbalten, welcher Umstand stets
dankbar in Erinnerung bleiben wurde, so soll
mein Bestreben immer dabin gerichtet sein,
die Reform - Maßregeln welche vor jenen
Körper gebracht werden mögen, zn unterstü-
tzen nnd mich überbanpt bemüben Sparsam-
keit, so weit es thunlich ist einführen zu hel-
fe».

Der Ihrige:c.
Reubcu Stronß.

4. nqbW

Auditors Anzeige.
In dem Waisengericht von Lecha Co.

In der Sache der Rechnung von lobn
Kistler und Cbristian Kistler, Administratoren
von der Ainterlaßenschaft des verstorbenen
Jacob Kistler, letzibin von Lynn Taiinschip.

Und nun, Sept. «, >844, ernannte die
Conrt Ino. Säger, David Scbitz und lobn
Ulrich als Auditors, um obige Rechnung
durchzusehen, überzuseiteln eine gesetzmäßige
Vertbeilnng zu machen nnd dem nächsten
festgesetzten Waisengericht zu berichten.

Aus den Urkunden,

MZW Bezengts,
W. W. Cclfridgc, Schr.

Die obenbenamten Auditors versammeln
sich zum Endzweck ihrer Bestimmung, am
Samstag den I2ten Oktober, nm io Übr
Vormittags, am Hause von Peter Miller in
Sägersville, woselbst sich alle interessirte
Personen einfinden können.

Sept. 25, nq3m

Nene Guter
Grim und Reningcr,

Habt» in Zusatz zu ibrem frühere» Stock
Güter, soeben ein prächtiges Assortement

schickliche Waaren für die lahrszeit erhalte»,
bestehend aus :

Neue Art Mouslin Delain für Lädies-Anzü'
ge, reich fignrirter Rib Delain, Schusans
und Afgben Satiins, Cräpe Delains nnd
Cräpe Brnscha, schwarzer, farbiger, figu-
ririer und gestreifter Alpaca, schwarzer u.
blau - schwarzer Bombazin, schwarzer nnd
farbiger Merino, plainer nnd figurirter
Seide, Kattune von verschiedenen Sorte»,

Pougee, Cboppa nnd Bandana Halstü-
cher, ein großes Assortement von allen
Sorten Sattinets und Cassimers, nnd ein
großer Norratb Tuch von veischiedenen

i Farben, ilud eine große Aüswabl anderer
Artikel, welche alle an den niedrigsten Prei.sc» verkauft werden.

Grim und Neilinger.
! Sept. 18.

'

nqZm

Clan, Frelinghi'ysen und Markle^

Tauusclttp Versammlung!
Die Freunde der .Herren Clay, Freling-

jluinsen, Markle,?des Tarisss von >842, ei-
! neö gesunden Geldumlaufs, der Vertbeilung
! der Einkünfte von den öffentlichen Länderei-
rn, des Verkaufs der Staatswerke, und
Gegner eines Staats-Taies, sind eingeladen
echer Versammlung beizuwohnen, welclie aus
Freitags den 4ie» October, am Hause von

! Dnrs R»d y in Heidelberg Taunschip
! gebalten werden soll, nm weitere Vorberei-

j tungen snr die nächste zn machen.
Die Versammlung wird in Deutscher und

> Englischer Sprache angeredet werde».
Die Committee.

Nachricht
wird hierdurch gegeben daß die Unterzeichne,
irn als Administratoren von der Hinterlas-
senschaft des verstorbenen Andreas
K nnke l, letztbin vi'» Heidelberg Taun,
schip, Lecha Cannty, angestellt worden sind
Alle diejenigen daber, welche noch an besagte
.öinterlaßenschaft schuldig sind, werden gebe-
ten innerbalb tt Wochen abznbezablen,?Und
alle welche noch rechtmäßige Forderungen ba-
ben, belieben ibre Rechnungen innerbalb be-
sagter Zeit woblbestätigt einzubringen an,

Charles Kunkel, Hcidelbc,g.
Andreas Nollenbach, Lowhill.

Sept. 11. nqSm

Nachricht
wird hierdurch gegeben daß die Unterzeichne-
ten als Administratoren von der Hinterlas-
senschaft des verstorbenen Abba l o n a
Geiger, letzten von Heidelberg Taun-
schip, Lecha Caunty, angestellt worden sind.
Alle diejenigen daber, welche noch «n besagte
Hinterlaßeiischaft schuldig sind, werden gebe«
eil innerbalb V Wochen abzubczahlcn,--Und
alle welche noch rechtmäßige Forderungen ba-
den, belieben ihre Rechnungen innei halb be-
sagter Zeit wohlbestätigt einzubringen, an

Jonas Geiger,
Heim, Geiger,

Sept. 25. nqkm

Eine schätzbare Bauerci

Zum Privat Verkauf.
HMx Unterschriebene bietet biermit zum

Zerrauf an durch Privat-Handel seine
schatzbare Baiierci,

gelegen in Süd - Wbeitball Tannschip, ober-
bald Biery'e Brücke, gränzend an Land von
losepb Miller, Peter Miller, Richard und
Smith's Eisen-Erzgrube, David Eberhard,
au Land des verstorbenen Peter Grim, Mi-
chael Reichard. William Miller jr. und an
den Lecha Fluß, gerade gegenüber der Cräne
Fnrnace ; entbaltend lIN Acker?davon sind l
6 Acker Schwamm und 8 Acker Holzland.?
Die Verbeßernngen sind ein großes neues

steinernes Wohnhaus, ein
W-°i'Mram Lehnshaus, eine sehrMvvvMaeräumiae fast neue Schweizcr-
Schriier, ein großer Wagenschop, 2 Welsch-
kornbänser und sonstige Nebengebäude.

Es befindet sich eine vorzügliche Wasser-
quelle nabe bei dem Gebäude, so wie ein
Baumgarten und anderes Obst. Das Land
ist in einem guten Cultur Zustande mit guten
Fensen in bequeme Felder getheilt und sonst
in der besten Ordnung.

»IT'Es befindet sich eine vorzügliche Erz-
grube auf diesem Land, welche wegen ibrer
Nahe an den Cräne Eisenwerken besonders
werthvoll ist.

Anch befinden sich sehr gute Kalksteinbrü-
che anf dem Lande die fast unerschöpflich sind,
und die in der Crane Fnrnace gebrauch!
Werden?so wie ein guter Kalkofen.

obige Eigenthum kann auf Ver-
langen von Kauflustigen in Lotten verkauft
werden, sowie die Erzgrube allein.

Nähere Beschreibung wird, für überflüßig
erachtet, indem der Unterschriebene Eigner
der auf dem Lande wohnt, alle Nähere Aus-
kunft gibt.

Joshua Miller.
Sept. 11. ngbv

7«»«»,«»«»«»Aus;
Breiter und Bauholz.

Weaver und Hoffn«an,
Benachrichtigen ihre Freunde und das Pub-

likum, daß sieden alten Stand des Hoff-man uud Weaver, in der Aanntton Straße,
oberhalb Hagenbnch'S Gasthaus, genommen
baben, und glei/s,falls den alten Stand, ebe-
dem gehalt-n von George Keiper und Co.,
allwo sie immer einen großen Vorrath von
Ärctter und Bau bolz von verschiedenen Sor-
ten auf Hand halten werten darunter be-
finden sich folgende .

Gelb- Ulli? Weißpeint Flur - Bcards,
Poplar - Boards, Scantlings und
Planken, Mapcl-Boards u. Scanl
ling, Pannel - Boards und Sraiw
li»g Kirschen Boards undPliiiken.
Hemlock Fens-Scantlings, Joiccö
Nafrcrs, Eschen-Planke», Lattcbcu
Leiter - Baume, und überhaupt alle
Arten Bretter, Bauholz, Pfosten
Latten und Schindeln, so wie auch
gesagte Klabboard.

Sie werden immer obige Artikeln zum Er-
kauf auf s?and baltc», und sind beieil

! iien vom Lande damit an den niedrigsten Prei-
se» zu verscben.

Dankbar für bereits genoßene Kundschaft,
! bossen sie durch genaue und pünktliche ?>b-
wai tnng chrer Geschäfte und billige Preise ei-
ne ,Albaner derselben zn erbalten.

Joseph Weaver,

John L- Hoffmaii.
l Juli 17, - nq3M

A ch tung:

Nord - Wheichall Cavallerie!
Ihr habt Euch völlig equipirt zu versam-

meln, am Samtags den 5. Oktober nächstens,
nm 8 Übr Vormittags, am Gasthause von
George S ch n e i d e r, in Süd-Wheit-
hall Taunschip, Lecha Cannty, um von da
nach dem Hause von I Isaac Breinig, in
Breinigsville, zn marschiren. Pünktliche
Beiwobnnng wird erwartet. Auf Befehl
des Capitains.

Elias M. Kuntz, O. S.
September 4. nqSm

Achtung

MillelStauu Cavalleristeu?
Ihr hab» Euch anf Samstags den Sten Ok-

tober, nm 8 Übr Morgens, völlig eqnipirt,
mit 8 blinden Patronen versehen, am Hau-se von I. Isaac Breinig zur Paradezu versammeln. Pünktliche Beiwohnnng
wird erwartet. Ans Befehl des Capitains.

Joseph Gaumer, O. S.
Sept. 11. 1844, uqZm

Freiwilliges Vatallion.
. Auf Samstags den Sten October
A soll am Gastkanse von I. Isa a c

Breiniq, in Breinigsville, Lecha
Cannty, ein Freiwilliges Batallion
gebalten werden. Folgende Capi-

Ml l taine baben beschloßen mit ibrenCoin-
pagnien zugegen ,u sein, nämlich:
Capt. Friedrich, Capt. Stitzel, Capt.

Ruch, Capt. Esser, Capt. Trerler und Capt.
Härtzell.

I. Isaac Breinig.
Edelman's Compagnie istfreiind-

schasilich eingeladen dem Batallion beizu-
wobnen.

Sept. 11. nqZm

Ein Balallion.
» Das erste Batallion des I44sten
S Regiments, bestehend aus den Cvm-

pagnien dcr Capitaine Frey, Boas,
Roth und Ritter, baben sich für Ba-
»allions-DriU, auf Samstags den 5.

t Ociober, am Haufe vonCharles
R I t t e r in Hanover Tannschip zu
versammeln. Auf Befebl des

George Weimer, Colonel.
Die Capitaine Thron, Taylor, Zie-

genfuß, Laubach Becker >uw Lynn, sind ach-tungsvoll eingeladen mit ihren rrspektiven
Compagnien gcgenwäriig zu feiu.

Baiallio» wird um 10 Uhr Vor-
mittags formirt werden.

Sept. 18. nqSm

Vatallions-Befehle.
»> Auf Samstags de» IKten October,

um I«) Uhr Vormittags,soll in Trer-
lertaun, ein Batallion gebalten wer-
den. Capt. Ruch's u Capt. Fried-
rich's Caoallerie - Truppen, so wie
die Compagnien dcr Capitaine Trer-

UU ler, Edelman und Hätzell werden ge-
genwärtig sein.

Capt Miller's, Capt. Klciu's und alle
übrige Compagnien in Lecha und Berks sind
freundschaftltch dazu eingeladen.

Viele Freiwillige.
Sept. 11. *4m

Achtung!
, Lecha Neifel Rangers!

» Ihr habt Euch völlig equipirt zn
rS, versammeln am Hause vou laco b

l F i s ch e r in Trerlerstauu, präzis
nni 8 Übr Morgens des Ste» Octo-
bers, nm von da nach dem ZZatalli-

?>! 1 on in Breinigsville zn marschiren.
Anf Befrbl des Cavuains.

Walter Willet, S-
! Sept. 11. 1844. nq?m

Gute Schreibsedern
sind allbier wohlfeil z» verkaufe».

Wright's Indianische
vegetarische Pillen.

Wenn durch anhaltende Stürme und Ue-
berschwemmnngen die Flußbette unserer mäch-
tigen Gemäßer so verstopft werten, daß sie
das angeschwollene Waßer nicht alle rntbal-
ten können, so stebt es natürlich zn erwarten,
daß die umliegende Gegend durch die Flmb
überwältigt wird.

Gerade so verbält es sich mit dem Körper
des Menschen?wenn dir Haitt, Nieren, und
die Eingeweide (die natürliche Ausgänge fnr
überflüßige nnd verderbliche Humöre) ver.
stopft werden, nnd nicht im Staude sind die
Unreinigkeiten welche
Tie Ursachen von Krankbrilm sind,

hinlänglich abzuführen, so könne» wir sich-
erlich nichts anders erwarten, als daß der
ganze Körper früber oder später durch Krauk-
beit überwältigt wird. So wie wir im er«
ste» Fall um eine Ueberschwemmnng zu ver-
hüten, alles was einiger Maßen das Waßer
anfbalten konnte, wegräumen würden; So
müßen wir im Letztern auch alle uns zu Ge-
bote stehende Mittel anwenden, »r.i uns von
Krankheiten zu befreie» und bewabren, und
dazn muß der Lebensstrom geöffnet und offen
gehalten werden.

Wright's Indianische vegetarische
Pillen, '

von dem Nordamerikanischen GesundheitS-
Collegium, wird als eine der besten, wenn
nicht die allerbeste Medizin in dcr ganzen
Welt gefunden, nm diese schöne und einfa-
che Tbeorie zu bezwecken. ?Sie reinigen den
Magen und die Eingeweide vollständig von
allen gallenhaften Hnmören und andern Un-
reinigkeiten, nnd bewirken zur nämlich?,, Zeit
ein gesundes Anslaßen von dn Lnn ie, Haut
und Nieren. Folglich sind elle die natürli-
che Gänge geöffnet, und alle Krankbeiie», ei-
nerlei von welcher Benennung, sind ii.s dem

Körper vertrieben.
»I?"V orsich t.?lndem Viegros,.- Popu-

larität n»d die folgende wiederl>olie Nachfra-
ge nach Wrigkt's Indianischen >'ege»,blischen
Pille», eine Heerde von Verfälscher b?rvorge-
rufen hat, so sollte» Land-Agentt» und Stobr»
Halter vorsichtig sein, und sich nickt binterge-
ben laßen durch die vielen Betrüger welche
das Land durchreisen, und iingeabndet ver-
fälschte für den ächten Artikel verkaufen.

Es sollte im Andenken ert'alten werden,
daß alle antorisirte Agenten, mit einem Agent-
Certificat verseben sind, »uterjeichne» durch
William Wrigbt, Vice President de«
N. A Gesnndkeits Collkgiums ieniqen
also, welche kein solches (Zertifikat aufweise»
können, und Indianische vegetarische Pille»zum Verkauf anbirtru, können als Betiüger
niedergesetzt werde».

Folgendes ist eine Liste der regelmäßig au-
torisirte» Agenten für Lecha Eauuky juu, Ber-
kauf obiger schätzbaren Pillen :

Augustns L. Rube, Allentauu,
Jacob Breinig, Breinigsville,
I. und B. loder, Trerlerstani»,
Joshua Selberting, Seiberlingsvid»,
Knanß und Lawall, Emaus,
S. und W. Fogel, Fogelsville,
Levi Knerr, Claußville,
Samuel Camp, Neu-Tripoli,
Miller und Säger, Sägersville,
Stephen Balliet, Nord-Wheithall,
Jonas Haas, Lymiville,
Knaug und Gerhard, Eoopersbm.q,
T. und S. Weaver, Nieder-Macungie,
William Kern. Ober-Mac«n<,i>,
William Frei u. Comp., Ober-Saucona,
Charles Witman, Saucon Valley,
Charles Z. Ewald, Spring-Mills.
Office«, allwo nur allein der Verkauf obi-

g»r Medizin beim t«roßen nnd Kleinen be.
folgt wird : No 228 Greenwich - Straße, N.
?lork, No. 198 Tremont-Straße, Boston, und
No. >69 Nace-Straßc, Pbiladelpbia.

n t e t euch vor Verfälsch nn-
g e n.?Das Publikum wird bierdurcl, ebrer-
bietigst benachrichtiget, daß die vorgeblichen
Indianischen Pillen, verfertig» durch V. O.
Falk, nicht die ächten Wright's Indianischen
vegetablischen Pillen sind.

Die einzige Sicherheit gegen Betrügereien
ist: daß man immer von den regelmäßigen be-
kannt gemachten Agenten kauft, und in allen
Fällen sei sorgfältig und frage noch Wright's
Indianischen vegetablischen Pillen.

Juni 2t», 1844. «qlI

Harrison Guarden!
.I Ihr habt Euch zu versammeln auf

HI Samstags de» sten Oktober, um 3
Ukr Morgens, um li'astbause des
Maj S t r o » ß in Allentann, um
«ach dem Batallion marschiren.

I? Püntkliche Beiwohuung ist erwartet.

Auf Befehl des

Jacob D. Cape.
Ein jedes Mitglied wird sich mit 12

j blinden Patronen versehen,
s Sept. 2',. »a-li,,

iGrozereien und Färbestoff.
Soeben erhalten ei» fr'fcher Vorrat!, Zu-

cker, Caffee, Thee, Molasses, Speices, Mak-
relen, Indigos, Krapp, Kupferus, '>lai'bolz
ic>, und zu verkaufe» an den niedrigsten Prei-

se» bei
Grim und Reniuger.

Sept. 13. nqZm


